
424 Neue Justiz 9/79

Buchumschau
Prot. Dr. sc. Manfred Mühlmann:
Sozialistische Lebensweise und persönliches Eigentum

Schriftenreihe „Recht in unserer Zeit“, Heft 11 
Staatsverlag der DDR, Berlin 1978 
112 Seiten; EVP: 1,75 M

In diesem Heft wird eine Problematik dargestellt, die in 
der populärwissenschaftlichen Literatur auf dem Gebiet 
des sozialistischen Zivilrechts bislang relativ wenig be­
arbeitet wurde. Die anspruchsvolle Thematik erfordert vom 
Leser die Bereitschaft, sich über einzelne Rechtsfragen hin­
aus mit gesellschaftlichen Zusammenhängen zu beschäfti­
gen. Es ist dem Autor gelungen, die wesentlichen Bezie­
hungen zwischen den sozialistischen gesellschaftlichen Ver­
hältnissen und dem persönlichen Eigentum der Bürger dar­
zustellen und zugleich wichtige Fragen der Gestaltung des 
materiellen und kulturellen Lebens der Bürger detailliert 
zu behandeln.

Mühlmann geht davon aus, daß das Wachstum des per­
sönlichen Eigentums in dem Maße möglich ist, wie durch 
die Arbeit der Werktätigen die Leistungskraft unserer 
Volkswirtschaft gesteigert wird. Dieser Gedanke der Mit­
verantwortung jedes Bürgers durchzieht das ganze Heft.

Der Autor untersucht, ausgehend vom Grundsatz des 
§ 22 ZGB, die Grundlagen und Quellen des persönlichen 
Eigentums. Umfassend erläutert er den grundlegenden 
sozialökonomischen Zusammenhang zwischen dem sozia­
listischen Eigentum, seiner Mehrung und seinem Schutz 
und dem persönlichen Eigentum, dessen Grundlage in der 
für die Gesellschaft geleisteten Arbeit besteht.

Im Abschnitt über die Eigentümerrechte wird dar­
gestellt, daß die Ausübung der sich aus § 24 ZGB ergeben­
den Eigentümerbefugnisse Ausdruck der Wahrnahme ge­
sellschaftlicher Verantwortung ist. Ausführlich werden die 
Zusammenhänge zwischen der Besitz-, Nutzungs- und 
Verfügungsbefugnis und insbesondere die Funktion des 
persönlichen Eigentums als „nützliches“ Eigentum, dessen 
Sinn im Gebrauch und in der Nutzung liegt, dargelegt.

Bemerkenswerte Ausführungen enthält die Broschüre 
zum Verhältnis von persönlichem Eigentum und sozialisti­
scher Demokratie: Das persönliche Eigentum erfordert die 
aktive Mitwirkung des Bürgers als sozialistischer Miteigen­
tümer, Produzent und Konsument an der Gestaltung ge­
sellschaftlicher Verhältnisse. Deutlich wird auch gesagt, 
daß der persönliche Eigentümer die ihm gehörenden Sachen 
eigenverantwortlich in Übereinstimmung mit den gesell­
schaftlichen Erfordernissen gebrauchen muß und daß das 
sozialistische Recht auch Regelungen bereithält, um miß­
bräuchlicher Verwendung entgegenzuwirken.

Der Autor behandelt ferner die Objekte des persön­
lichen Eigentums, insbesondere in Abgrenzung zu den Ob­
jekten des sozialistischen Eigentums. Neben der Ausstat­
tung der Wohnung und des Haushalts, den Gegenständen 
des persönlichen Bedarfs, den für die Berufsausbildung, 
Weiterbildung und Freizeitgestaltung erworbenen Sachen 
gehören auch Arbeitseinkünfte und Ersparnisse zum per­
sönlichen Eigentum. Die Bedeutung der Grundstücke und 
Gebäude wird insbesondere unter dem Aspekt ihrer Nut­
zung für Wohn- und Erholungszwecke in Übereinstimmung 
mit den Zielen der staatlichen Bodenpolitik dargestellt. 
Jedoch erstreckt sich das persönliche Eigentum auf ver­
traglich genutztem Boden nicht auf Gebäude schlechthin 
(S. 62, 82), sondern nur auf Baulichkeiten wie Bungalows 
und Garagen (§§313 Abs. 3, 296 ZGB). Auf vertraglich ge­
nutzten Bodenflächen kann also z. B. kein Eigenheim er­
richtet werden.

In weiteren Abschnitten beschäftigt sich Mühlmann mit 
dem persönlichen Eigentum unter dem Aspekt der ehe­
lichen Gemeinschaft, mit den wichtigsten Formen des Er­
werbs von persönlichem Eigentum, mit den praktisch be­
deutsamen Fragen des Eigentumswechsels sowie mit dem 
Schutz des persönlichen Eigentums. Ausführlich behandelt 
er das Zusammenwirken von straf-, zivil- und arbeitsrecht­
lichen Maßnahmen zum Schutz des persönlichen Eigentums 
sowie die zivilrechtlichen Voraussetzungen für den Ersatz 
des Schadens.
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